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Checkliste: Vorgehensweise zum Abschluss einer BV über Ampelkonten

	Voraussetzung
	Erläuterung/Bemerkung
	ok

	Handelt es sich um eine freiwillige oder erzwingbare Betriebsvereinbarung?
	(Ampel-)Arbeitszeitkonten betreffen regelmäßig die Frage der vorübergehenden Verkürzung oder Verlängerung der betriebsüblichen Arbeitszeit bzw. die Regelung der betriebsüblichen Arbeitszeit selbst. Daher sind diese Angelegenheiten von der erzwingbaren Mitbestimmung des Betriebsrats gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 2 und 3 BetrVG erfasst.
Können sich die Betriebsparteien nicht einigen, kann jede Betriebspartei die Einigungsstelle anrufen. Der Spruch der Einigungsstelle ersetzt die Einigung der Betriebsparteien.
	□

	Prüfen Sie, ob der Tarifvorrang des § 87 Abs. 1 BetrVG zu beachten ist.
	Häufig sind Fragen des Arbeitszeitkontos in Tarifverträgen geregelt, zumeist jedoch nicht abschließend. Soweit eine nicht abschließende Rahmenregelung in einem Tarifvertrag vorliegt, kann der Betriebsrat innerhalb des vorgegebenen Rahmens sein Mitbestimmungsrecht noch ausüben.
Bloße Tarifüblichkeit schließt das Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats nicht aus; ebenso ein nicht mehr zwingender Tarifvertrag.
	□

	Prüfen Sie, ob Koppelungsgeschäfte in Betracht kommen.
	In diesem Fall könnten Sie auch eine freiwillige Betriebsvereinbarung gegenüber dem Arbeitgeber durchsetzen.
	□

	Ist die Arbeitszeit in Ihrem Betrieb sehr ungleich über das Jahr verteilt? Wurde in der Vergangenheit häufig Kurzarbeit angeordnet?
	Dies wäre ein gutes Argument für den Abschluss einer Betriebsvereinbarung.
	□
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